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Morgen Ausgabe

dreiunöfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 29 Kovember

Die deutſche Regierung erklärt ſich in
der Scapa Flow Fingelegenheit für

nichtſchuldig

WTVB Berlin 28 Nov Drahtnachricht Die deutſche
Regierung hat im Anſchluß an die mündlichen Beſprechungen
vem Generalſekretär der Friedenskonferenz eine Dentkſchrift
über ihren Standpunkt in der Scapa Flow Frage über
reichen laſſen in der u a hervorgehoben wird daß mit der
im Waffenſtillſtandsvertrag vereinbarten Jnternierung der
deutſchen Kriegsſchiffe in keiner Weiſe über deren endgül
tiges Sckickſal ent chieden wurde und daß die Verpflichtung
der dentſchen Regierung mit der friſtgemäßen Entſendung
der Schiffe nach dem Firth of Forth erfüllt war Ausſchlag
gebend für die Beurteilung der ganzen Frage ſei Pie Tat
ſache daß die Verſenkung der Schiffe nicht dem Verhalten
der deutſchen Regierung ſondern dem Verhalten der alli
ierten und aſſoziierten Regierungen zur Laſt gelegt werden
müſſe Die Kriegsſchiffe ſind im

Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Waffenſtill
ſtandsvertrages

und vhne Rückſicht auf die deutſchen Proteſte nicht in einem
neutralen Lande ſondern in einem britiſchen Hafen inter
niert worden Die Gegner haben eine Jnternierung in den
in Betracht kommenden neutralen nam ntlich alſo in den
niederländiſchen und ſkandinaviſchen Häfen überhaupt nicht
verſucht Jnfolge der Unterbindung des Verkehrs mit der
Heimat mußte Admiral von Reuter in jenen Tagen zu der
Annahme kommen der Waffenſtillſtand laufe am 21 Juli
mittags ab Daraufhin

veranlaßte er nach Seemannsbrauch die Verſenkung
Admixal von Reuter war in Scapo Flow der Befehlsgewalt der
deutſchen Regierung tatſächlich entzogen Damit entfällt von
vornherein jede Haftung der deurſchen Regierung für die Hand
lung des Admirals denn für die Anordnungen eines kriegs
gefangenen militäriſchen Befehlshabers iſt ſein Heimatſtaat nicht
verantwortlich Außerdem kommt aber das eigene Verſchulden
des Gegners hinzu da ſein vertragewidriges Vorgehen die eigent
liche Urſache der Verſenkung geworden iſt

Die Denkſchrift kommt zu dem Ergebnis daß die deut che
Regierung jede Verpflichtung zu Leiſtungen die von ihr aus An
laß der rſenkung gefordert werden von rechtswegen als un
begründet zurückweiſen muß

Zum Schluß betont die deutſche Regierung daß es nicht ihren
Abſichten ent pricht wenn durch eine derartige Streitfrage das
auch auf deutſcher Seite gewünſchte Jnkrafttreten des Friedens
verrages verzöcert werden würde Sie macht deshalb den Vor
ſchlag die Angelegenheit dem ſtändigen Schiedsgericht im Haag
zur Entſcheidung darüber zu unterbreiten ob die deutſche Regie
rung für die Verſenkung der Schiffe verantwortlich ſei im Be
iahungsfalle welcher Schaden den alliierten und aſſoziiertenMächten durch die Verſenkung erwachſen ſei und wie dieſer
Schaden von Deutſchland wieder gutgemacht werden könne

Kur dreitägiger Streit in Bitterfelö
Bitterfeld 28 Nov Eigene Drahtnachricht Wie

angekündigt traten die Arbeiter in den Betrieben im Stadt
kreiſe Bitterfeld heute nachmittag 2 Ahr in den Streik der
drei Tage dauern ſoll Am Montag ſoll die Arbeit wieder
aufgenommen werden wenn die Truppen abgezogen find

Streikſchiebungen in Bitterfelö
WTV Bitterfeld 28 November Jm Bitterfelder Be

zirk ſind heute Nachmittag 2 Ubr alle Betriebe bis auf eine
Grube in den Ausſtand getreten Die Noſtandsarbeiten werden
über ll zum Teil in weitem Umfang von der Bbeiterſchaft fort
geführt Es wird immer klarer dah der weitans größte Teil der
Arbeiterſchaft des Bitterfelder Bezirks gegen ſeinen Willen
in gerädezu Argliſtiger Weiſe in den Streit
hin eingezogen worden iſt Es iſt jetzt feſtgeſtellt daß noch
nicht einmal die Hälfte der Arbeiter des Bezirks überheupt ab
geſlimmt hat Alsdann iſt die Frage die zur Abſtimmung kam
von den Führern in der Mehrzahl der Velegſchafisverſamm u
ſo geſtellt worden daß den Arbeitern gar nicht bewußt wurde
daß ſie über den fofortigen Eintritt in den Generſſſtreik ab
ſtimmten ſie waren vielmehr der Anſicht de auf Grurd dieſer
Abſtmimung noch weiter verhandelt werden würde Jn den Ver

mmlungen in denen tatſächlich ordnungsmäßig darüber abge
mt wurde o5 in ven ſofortigen Generaſſtreik eingetretenwerden ſolle wurde mit einer Ausnahme der Generalſtrett durch

überwältigende Mehrheit d

Keine Gefahr für die Lichtverſorgung

Berlins
WTB Berlin 28 November Wie bereits gemeldet iſt

in Bitterfeld und zwär mit 6000 gegen 4000 Stimmen der Gene

Flreit der d a beginnen ſolltea für seſorgt orgung Berlinicht aciäbrdet wird

Die öſterreichiſche Kationalverſammlung
über die deutſche Hilſe

niſſe zur Linderung der Not Deutſchöſterreichs zu verwenden An
dieſe Mitteilung die vom Hauſe mit lebhaftem Beifall und
Händcklatſchen aufgenommen wurde knüpfte der Präſident
folgende Erklärung die vom Hauſe ſtehend angehört wurde

Hohes Haus Es harpdbdelt ſich hier nicht nur um ein offi
zielles Opfer 7 nicht nur um ein Opfer das der Staat
als ſolcher bringt ſondern um eine Liebesgabe jedes einzelnen
Bürgers des Deuſchen Reiches ohne Unterſchied Jeder Bürger

rt täglich ſeine ohnehin kärglich bemeſſene Ration um
durch beizutragen zur Linderung der ſchrecklichen Not die in

Deutſchöſterreich herrſcht Dieſer Akt der Großmut und der brüder
lichen Solidarität des Deutſchen Reiches hat bei uns nicht nur
Freude und Genugtunng ausgelöſt ſondern vor allem innigſte
Dunkbarkeit Der Beſchluß iſt abermols ein Beweis dafür doß
die Gewalt uns zwar räumlich trennen kann daß aber nichts im
ſtande iſt die Vande gemeinſamer Geſchichte und gemein amer
Kultur zu löſen die uns mit den Brüdern im Reiche verbinden
Ich ſpreche im Namen des eanzen Sbuſes und aller ſeiner Mit

Dank für die e Hilfe in ſchwerſter Zeit für dieſen Akt auher
ordentlicher Großmut den wir nie vergeſſen werden Lebhofter
langanhaältender Beifall und Händeklatſchen

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen

Wiener Blätterſtimme
WTVB Wien 28 November Zu der Meldung von dem Be

ſchluß der Nationalverſammlung über die Hilfe für Oeſterreich
ſchreibt die Neue Freie Preſſe Dieſe Nachricht wird in der
Republik Oeſterreich und ganz beſonders in Wien mit herzlichem
Dank aufgenommen werden r anderen Blättern iſt noch keine
Ausſprache dazu enthalten agegen bringen ſie Aeußerungen
von hieſigen Ententevertretern zu der deutſchen Hilfsleiſtung

Kus dem Unterſuchungsausſchuß
Berlin 28 November Eigene Drahtnachricht

Aus dem Unterſuchungsausſchuß wird mitgeteilt Es
werden Gerüchte verbreitet als ob der parlamentariſche
Unterſuchungsansſchuß ſeine Arbeiten eingeſtellt hätte
und langſam in der Verſenkung verſchwinden wollte
Das Gegenteil trifft zu Der Ansſchuß arbeitet daran
ſeine Methode zu verbeſſern Unrxichtig iſt es auch daß
beſchloſſen ſei daß der Zweite Underausſchuß vor Weih
nachten keine öffentlichen Sitzungen mehr abhalten werde
Ueber den Zeitpunkt der weiteren Vernehmung Hinden
burgs und Lnudendorffs konnte mit Rückſicht auf die
Taoung der Nationalverſammlung ein Beſchluß noch
nicht gefaßt werden Nach Abſchluß dieſer Vernehmungen

treten laſſen da das Material für ſeine weitere Tötig
keit noch ni t hinreichend geſichtet iſt Die Arbeiten
des Erſten Unterſuchnnesensſkuſes dem die Vorge
ſchichte des Srieges unterſteht ſind ſoweit gedieben daß
mit der öffentlikfen Vernehmung von Auskfnunfts
perſonen gleich zu Beginn des neuen Jahres angefangen
werden kann

Keue Waffenſtillſtanösverhandlungen
mit öden LEetten

WTB Berlin 28 Non Wie die Deutſche Allge
meine Zeitung erfährt ſind bereits neue Waffenſtiſſftonds
verkand lungen mit den Letten im Gange Da die Kriegs
erkſürung wohl ergangen zum Kriegführen jedoch niemand
da iſt braucht rein praktſſch genommen der Abhruch der Re
ziebnngen nit zu tragiſch genommen zu werden Dürfte
es do zu kriegeriſchen Verwickelungen ſchwerlich kommen
Warum

der Krieg erklärt
worden iſt iſt nicht recht erklärlich Von ſeiten der
Letten werden eine Reihe von Forderungen geſtellt die er
kennen laſſen daß es den Letten in erſter Linie un den Be
ſig des deutſchen Heereswaerigls zu tun war Lautet die
dritte Kordernna doch anf Aebergabe des Mariglag in un
verſehrtem 2uſtande Die Mitglieder der lettiſchen Geſandt
ſchaft in Verl n werden erſt dann ihre Päſe zugeſtelſt er
hoſten wenn die unbekinderte Ausreiſe der dentſchen Bevoſſ
mäſhtigten in Riga Schlernann und Dr Küch geſichert er
ſcheint Man darf als Motivierung der Erll rung des
Kriegstuſtandes auch anneßmen daß die lefiſche Regierung
deren Stellung bereits wankend geworden iſt hei dem aus
ge ſprochenen Dentſchenkak der lettiſchen Bevölkerung durch
dieſe Handlung ihre eigene Lage zu verbeſſern hofft

Kehrt v Simſon nach Paris zurück
Berlin 28 Nov Eigene Drahtnachricht Die Ab

reiſe Miniſterioldirektors v Simſon aus Paris hat mehr
fach zu der Befürchtung Anlaß gegeben daß die Verhand
lungen völlig abgebrochen ſeien Wie wir hören iſt dies
jedoch keineswegs der Fall Die Beratun ren mit den En
tentevertretern in Paris hoben durch die Abreiſe der deut
ſchen Unterhändler lediglich eine zeitrwilige Unterbrechung
erfahren Es iſt aber wie weiter verlautet ganz und gar
nicht unwahrſcheinkich daß entgegen anderslautenden Nach
richten v Simſon doch noch Paris zurückkehrt und die Ver

WTB Wien 28 Nov Zu der heu SitzungBeginn
der Nationalverſamml te der Mitteile

handlungn die ougenblicklich von Freih rrn v Lersner ge
führt werden wieder leiten wird Der Zeitpunkt ſeinerRückre s ch Vazis iſt bicher noch nicht e

glieder wenn ich e Unſeren Brüdern im Reiche innig te n

wird der Zweite Unterensſchuß eine längere Pauſe ein
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Die deutſche Regierung über Scapa Flow
karte im Reiche um 590 Gramm einzuſchränken um dieſe Erſpar J

Tittoni geht doch
Italiens neuer Außenkurs

er Berlin 28 November 1919
Der Rücktritt des italieniſchen Außenminiſters Tittonk

vor einigen Tagen ſchon angekündigt und widerrufen iſt
nun doch Tatſache geworden Und damit beſtätigt ſich was
nicht ſchwer vorauszuſagen war daß Jtalien nach den
Wahlen einen neurn Außenkurs einſchlagen wird Ueber
zweihundert Sozialiſten und Klerikale in der Kammer das
führt ganz von ſelbſt zu einer Annäherung an das beſiegte
Mitteleuropa und zu einer Entfremdung gegenüber dern
lateiniſchen Schwiſter die mit ihren Clemenceau Wahlen
das chauviniſtiſche Gegenbild zu dem jetzt ſehr friedfertig
gewordenen Jtalien darſtellt Tommaſſo Tittoni der mit
der neuen Regierung Nitti im Sommer diefes Jahres ans
Ruder kam und zwar an die Stelle Sonninos trat war nicht
das erſte Mal Miniſter des Aeußeren Er beſetzte dieſen

Poſten ſchon zu einer Zeit als die Entente in den Windeln
lag und der Gedanke des Weltkrieges geboren wurde Ein
Miniſter dem Doppelzüngigkeit das Um und Auf aller
Staatsmannskunſt bedeutete und der im gleichen Atem den
Dreibund verriet Freundſchaft heuchelte den Frieden pries
und den Krieg vorbereitete Als Oeſterreich im Jahre 1908
den Bau der im Berliner Vertrag vorgeſehenen Sandſchak
bahn ankündigte unterſtützte Tittoni ſofort das ruſſiſche
Gegenprojekt Während der bosniſchen Kriſe arbeitete er
in enger Verbindung mit England und Rußland der öſter
reichiſchen Regierung entgegen verlangte und erwirkte für
Serbien und Montenegro die Aufhebung der Artikel 25 und
29 des Berliner Vertrages und wunderte ſich nachher daß
man in Oeſterreich dem verläßlichen Bundesgenoſſen in der
Univerſittäsfrage nicht mehr entgegenkam Der Schlußſteimn
ſeines Werkes war Racconigi am 29 September 1908
wurde Herr Jswolski dort pom König empfangen und die
Agenzig Stefant teilte mit daß ſich eine dollkommene

Uebercinſtimmung der Anſchauungen ergeben hätte Jm
Oktober des folgenden Jahres kam der Zar ſelbſt dahin
und die Stefani verkündete daß Jtalien und Rußland in
den Valkanfragen das gleiche Ziel verfolgen Man nennt
oft dieſe Zuſammenkünfte das erſte Zeichen einer Neu
orientierung der italieniſchen Politik Es war im Gegen
teil das letzte einer ganzen Reihe überdeutlichen Zeichen
denen zunächſt kein anderes ſolgte da Tittoni fiel und ſein
Nachfolger der Marcheſe von San Giuliano der ſowrit es
in ſeiner Macht ſtand bis zu ſeinem Tode loyal dem Drei

bund anhing Aber die zu feſt geſponnenen Fäden konnte
er nicht mehr zerreißen Auch hatte die fortgeſetzte von
rinem klugen Botſchafter ſehr geſchickt durchgeführte Beein
fluſſung der Preſſe ihm den Boden unter den Füßen durch
wühlt Tittoni wurde wie vorher nach England nunmehr
nach Frankreich als Botſchafter geſchickt Sechs Jahre lang
wohnte er in dem Pariſer Palais der Rue de Varenne bis
man mitten im Kriege Ende Oltober 1916 erkannte daß
ſich in der franzöſiſch italieniſchen Freundſchaft Riſſe zeigten
Tittoni legte damals ſein Amt nieder angeblich weil er die
franzöſiſche Luft nicht vertrage Dieſelbe Ausrede wird auch
heute gebraucht Tittoni ſcheue die Reiſen zu den Pariſer
Verhandlungen Er lebte dann als Staats miniſter ohne
Amt in Rom und bezog ein Gehalt das nicht mehr war
als eine etwas freigebiger geſpendete Penſion bis die Re
gierung Nitti es wieder mit ihm einem Siebzigjährigen
verſuchte Man erwartete von ihm daß er das Fiume und
AdriaProblem als alter Praktiker und Kenner der franzö
ſiſchen Widerſtände löſen werde Man begrüßte ihn als
den großen Charakterkopf des neuen Kabinetts und er
wurde ja auch zugleich mit der Uebernahme des Außenmini
ſteriums Hauptdelegierter für Jtolien in Paris Es iſt
ihm nichts gelungen Alles Lavieren alle Künſte ſeines
ausgleichenden ſtets doppelt ſpielenden mit Rückendeckung
vorgehenden Wefns verſagten Er hinterläßt das Problem
wie er es vorgefunden Sein Nachfolger Senator Scin
loja der eben erſt zum ſtändigen Vertreter Jteliens im Rat
des Völkerbundes ernannt worden iſt wird andere Wege
ghen müſſen als Tittoni Zwiſchen Rom und Paris muß
es zu einer peinlichen Auseinanderſetzung kommen Der
Nachfolger Tittonis konnte keine beſſere Anweiſung für ſein
neues Amt erhalten als was der offiziöſe Tempo ſoeben
über die Außenpolitik der künftigen Kammer ſchreibt Wenn
die Franzoſen im Ernſt glauben daß wir des Fiume
Knochens wegen uns mit ihnen in die Ehre teilen werden
Kerkermeiſter und Henker der europäiſchen Freiheit und
Werkzeuge der franzöſiſche n Hegemonie zu werden ſo täuſchaz
ſie ſich gewaltig Mit hundertundzwanzig Sozialiſten und
ebenſoviel Katholiken in der Kammer und der änvermeid
lichen Parlamentariſierung der bisher dynaſtiſchen und ge
heimen Außenpolitik iſt eine Bündnispolitik mit dem Frank

reich der Clemenctau und Foch ein wahrer Widerſinn
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der Wiederaufbau Miniſter in Stuttgart
Stuttgart 28 Nov Eigene Drahtnachricht Jn

einer heute hier ehaltenen Beſprechung des Reichs
miniſters für den Wiederaufbau Dr Geßler mit den Per
tretern der beteiligten Kreiſe von Jnduſtrie Handel und
Gewerbe gab der Reichsminiſter Aufſchluß über ſein Pro
amm er den Wiederaufbau Der Miniſter betonte da
ei er ſei feſt entſchloſſen die Feſtſtellung der Ausland

deutſchenforderungen zu dezentraliſieren und eine Lieferun
genoſſenſchaft zu bilden Die Dezentraliſation auf die ein

nen Länder und de Ausfuhrfragen werden durch das
eich durch die Schaſſung einer ZJentralvermittlungsſtelle

unter Selbſtverwaltung der Jnduſtrie und Handelskreiſe ge
regelt Beim Wiedeoraufbau Ter deutſchen Handelsflotte
werde Induſtrie und Gewerbe Süddeutſchlands in hervor
ragendem Maße beteiligt ſein

Aaſſeler Strömungen gegen Scheidemann
Kaſſfel 28 November Eigene Drahtnachricht DieKandidatur Scheidemunns für den Oberbürgermeiſterpoſten be

zegnet bei den bürgerlichen Kreiſen heftigem Widerſpruch Die
rechtsſtehenden Blätter ſind entſchieden gegen Scheidemanng Bo
rufung und fordern einen tüchtigen Verwaltungsfachmann Auch
die demokratiſche Fraktion der Siadtverordnetenverſammlung nahm
entgegen anderer Mitteilung Stellung gegen Scheidemann mit
der Beſchluß die ordnungsmähige Aus chreibung des Poſtens zu
verlangen

Beſprechungen über Kohlenpreiſe in Eſſen
WTVB Eſſen 28 November Das heinKohlenſyndikat beruft auf den 4 Dezember eine Zechenbeſitzer

oerſammlung ein auf deren Tagesordnung unter anderm dieBeſprechung der Preisfrage ſtedt

Eine Entſchließung des Betriebsräte
Mtittelmeergeſchwaders wurden in Aegypten ausgeſchif

KAusſchuſſes
WTV BVerlin 28 Nov Im Betriebsrittegusſchuß ver

ſtationalverſammlung wurde ferner mit allen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Unabhängigen folgender Antrag des Zentrums und
der Demokraten angenommen

Zur Erfüllung ſeiner Aufgaben hat der Betriebsrat
in den Vetrieben mit wirtſchaftlichen Zwecken das Recht
vom Arbeitgeber zu verlangen das er den Be
triebsausſchuß oder wo ein ſolcher nicht beſteht dem Be
triebsrat über alle den Dienſtvertrag und die Tätigkeit
der Arbei nehmer berührenden Betriebsvorgänge Aufſchluß
zr geben und die Lohnbücher vorzulegen hat Ferner hat
der Arbeitgeber mindeſtens vierteljährlich
einen Bericht über die Lage und den Gang des
Unternehmens und Gewerbes im allgemeinen und über
die Leiſtungen des Betriebes und den zu erwartenden
Arbeitsbedarf im beſonderen zu erſtatten Jn Unterneh
mungen die zur von Handelsbü ern verpflichtet
find können die Vetriebsräte der zu der Unternehmung
gehörigen Betriebe verlangen daß den Betriebsausſchüſſen
und wo ſolche nicht beſtehen den Betriebsräten alljährlich
vom 1 Januar 1920 ab eine Vilanz Gewinn und Ver
luſtrechnung für das verfloſſene Geſchäftsjahr zur Einſicht
Einſichtnahme vorgelegt und erläutert wird Die
luſtrechnung für das verfloſſene ar zur

riften des Handelsgeſetzbuches zu entſprechen e Be
immungen dieſes Abſatzes finden keine Anwendung auf
nternehmungen die nicht mindeſtens 100 Angeſtellte oder

500 Arbeiter im Betriebe beſchäftigen Die Mitglieder
des BVetriebsgausſchuſſes oder des Betriebsrates es ver
pflichtet über die ihnen vom Arbeitgeber gemachten ver
traulichen Angaben Stillſchweigen zu bewahren

Die kommende erſte Auslieferungsliſte
Baſel 28 Nov Eig Drahtnachricht Der Lyoner

ſchreibt daß mit der Note Clemenceaus über die
atifizierung des Verſailler Vertrages die erſte Ausliefe

ruungsliſte an Deutſchland überreicht werde Die deutſche
Kommiſſion verlüßt am Tage der Ratifikation Paris und
begibt ſich nach Deutſchland

Fur italteniſchen Kegierungskriſe
Kopenhagen 28 Nov Eigene Drahtnachricht Poli

tiken melden aus London Wie das Reuterſche Bureau aus
Rom berichtet bedeutet der Wahlſieg der Sozialiſten eine
ernſte Kriſe nicht nur für das Kabinett ſondern auch für
das regierende Fürſtenhaus

Verheimlichung der ClemenceauNote in Frankreich
WTVB Paris 28 November Die Note Clemenceaus über

die Kriegsgefangenenfrage iſt in Frankreich nicht veröffentlicht
worden Die Preſſe de Paxis veröffentlicht lediglich nach deut
ſchen Blättern in einem Telegramm aus Baſel einen Auszug

Eloyö George über Katiſtkationsfragen
WTB Amſterdam 28 November Laut Telegraaf er

widerte Lloyd George im engliſchen Unterhauſe auf die Frage
welche Folgen die Hinauszögerung der Ratifikarion des Friedens
vertrags durch den amerirani hen Senat auf die Volksabſtim
mungen und die im Friedensvertrag vorgeſehenen Ausſchüſſe
haben werde Der Oberſte Rat hat beſchloſſen der deutſchen
Delegation mitsuteilen daß alle Kommi,ſionen die von den
alliierten und aſſoziierten Mächten zuſammengeſtellt werden
a unverzüglich ernannt und ihre Arbeiten ſoſort beginnen
werden Auf die Krage welche Folgen der Beſchluß der Ver
einigten Staaten von Amierika den Friedensvertrag nicht zu rati
fizieren auf den Dreibund zur Verteidigung Frankreichs haben
werde antwortete Lloyd George die Ratifitation des Friedens
vertrags durch die engliſche Regierung hänge von der Ratifikation
durch die Vereinigten Staaten ab Die Weigerung der amerika
niſchen Regierung den Friedensvertrag zu ratifizieren brauche
jetzt nicht notwendigerweiſe Einfluß auf den Friedensvertrag als

lchen zu haben vorausgeſetzt daß das Parlament den Drei
ndvertrag ratifiziere

Die gelbe Gefahr
Bl r Legt ſich geſtern z3 22

S r Die ieuropäiſchen Dindern noch

al azu unterg
n

n zu dem Europa über 100

treffen

den

e h v

ſeiten der belgiſchen holländiſchen italieniſchen und ſpaniſchen
Arbeitergruppen den größten du Es wurde hier betont
dec die Rückſtändigkeit Japans durchaus keine Entſchuldigung ſei

o ern daß dem Lande daraus vielmehr ein Vorwurf gema
werden müſſe Japan müſſe ferner einſehen daß die europüiſche
Induſtrie durch den unbeſchränk en Wettbewerh Japans weſent
lich gefährdet wäre Wenn Japan darauf beſtehe eine
Ausnahme z bilden könne ſein Wettbewerb auf die europä h
Jnduſtrie ſogar tödlich wirken

Amerikaniſche Jntervention in Mexiko
Hamburg 28 Nov Eigene Drahtnachricht Das

Hamburger Fremdenblatt berichtet von der ſchweizeriſchen
Grenze Nach Meldungen die der Secolo aus Waſhington
erhielt ſtehen die amerikaniſchen Truppen zur Jntervention
in Mexiko bereit Amerikaniſche Blätter verſichern daß dieſe

nen vom amerikaniſchen Senat gründlich gewollt

Die Lage in Aegypten
Lugano 28 Nov W ene Drahtnachricht Die

Turiner Stampa veröffentlicht über Malta unter dem
heutigen Datum eingetroffene Berichte über die äußerſt ernſte
Lage in Aegypken Die Unruhen dauern in Kairo Alexan
dien Suez und Port Said an General Allenby hat den
Belagerungszuſtand erllärt und Kriegsgerichte eingeſezzt
welche ſchon verſchiedene Todesurteile gefällt haben Dieſe
wurden ſofort vollſtreckt Die muſelmaniſchen Zeitungen
werden unterdrückt und ihre Mitarbeiter verhaftet Senſa
tionell wirkten die Verhaftungen von Mahmud Seiman
Paſcha Präſident und Seid Paſcha Vizepraſident des Ko
mitees der europäiſchen Delegation welche nach Malta ge
bracht und vor ein Militärgericht geſtellt wurden Eng
liſche Truppen wurden von Cypern und Paläſting nach
Regypten gebracht und auch Veſatzungstruppen des engliſchen

Der Lockvogel der Bolſchewiſten
Kopenhagen 28 Nov Eigene Drahtnachricht Poli

tiken meldet aus Paris Nachrichten cus Sowjetrußland
zufolge ſind die Friedensbeſtrebungen der u
den Ententeländern gegenüber völlig ernſt ie Bolſch
wiſten verfügen über große Goldſummen die ge
nügen um alle Waren Maſchinen Leb nsmittel und ſon
ſige Materialien die ſie brauchen mit Gold zu bezahlen
falls mit der Sowjetregierung der Handel wieder aufge
nommen werde

Preußiſche Lanöesverſammlung
Berlin 28 Nov 86 Sitzung Am Miniſtertiſche

Sirſch Fiſchbeck
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

40 Minuten
Jn Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regie

rung mit daß die grundſätzliche Gleichſtellung der Juriſten
und höheren Techniker an allen ſtaatlichen Verwoltungen
bei der nächſten Gehaltsreform in Ausſicht genommen ſei
daß die Gemeindebehörden gegen die wucheriſche Ausbeutung
von wohnungluchenden Leuten ſchon gert wirkſame Hand
habe beſitzen und daß die rechtzeitige Verſendung der Frühſaatkartoffeln durch die Reichetortoffelſtelle nicht unter

bunden ſei
Es folgt die Abſtimmung über den

Haushalt der preußiſchen Regierung
Der Haushalt wird mit den Anträgen des Ausſchuſſes an
genommen Ebenſo findet eine Reihe von Anträgen aus
dem Hauſe Annahme darunter der Antrag der Deutſch
nationalen auf Bildung eines Regierungebezirks Grenz
mark Weſtpreußen Poſen fernec der Antrag Schmitt
mann Ztr über die rheiniſche Muſterſchau und der An
trag Hammer Dn über die Vertretung des Handwerks
der gewerblichen Genoſſenſchaften und des Einzelhandels im
Reichswirtſchaftsrat Die Anträge der Unabhängigen den
Bußtag abzuſchaffen und den 9 November zum
Feiertag zu erklären werden abgelehnt

Außerhalb der Tagesordnung nimmt hierauf das Wort
Miniſterpräſident Hirſch Jn der Nationalverſammlung

iſt es geſtern zu einer Auseinanderſetzung gekommen zu der
die preußiſche Regierung nicht ſchweigen darf Es wurde
hingewieſen auf die verfehlte Behandlung des Volkes im
alten Regiment insbeſondere auch beim Kulturkampf und
der Behandlung nationaler Minderheiten Die leitenden
Männer der heutigen Regierung haben oft genug die ver
zit Politik der alten Regierung bekämpft halten es aber
ür durchaus einſeitig wenn in der gegenwärtigen LageDrutſchlands bei ſolcher Erörterung nur die Fehler der

Vergangenheit betont werden und nicht auch erwähnt wird
daß das neue Preußen ſich von dieſen Methoden der Un
freiheit abgewendet hat Die preußiſche Regierung ſteht
auf dem Boden der

weiteſtgehenden Demokratie
Lachen bei den Unabh namentlich auch der Gemeinden

und Provinzen ſo daß auch hier jede Unterdrückung der
religiöſen und völkiſchen Rechte ausgeſchloſſen iſt

Dieſer Politik der Gegenwart gegenüber können die
Verſuche zur Zerſplitterung Preußens keine Rechtfertigung
aus den der Vergangenheit beanſpruchen Die
öffentliche Meinung in den rung en zeigt uns
d die dortige BVevölderung ſehr wohl den Unterſchied
zwiſchen der alten überwundenen Politik und den neuen
Grundſätzen der Freiheit zu machen weiß Außerdem darf
nicht vergeſſen werden daß die Jdee des geeinigten Deutſch
lands vor allem in Preußen ihre Förderung und durch
Preußen ihre n gefunden hat und daß Preußen

it der Gründung des Zollvereins für die Entwicklung der
eutſchen Wirtſchaft geradezu Entſcheidendes getan hat Wir

erachten dieſe Aufgabe Preußens nicht als beendet ſondern
werden was an uns liegt weiter wirken um den

Geiſt der Einheit zur Geltung J bringen
Die Regierung richtet an das Volk die Mahnung zur Einig
teit im Denken und im deln Lebhafter W ifall

Die Beſprechung der förmlichen ne Dr Braäck
mann r und Genoſſen über des Friedmannſfche
Tuberkuloſemittel wird

Miniſter w rlieſ eine rung Friedmanns
wonach dieſer es entſchieden ablehnt von den zur Errich
tung eines Jnſtituts z Erprobung des Mittels zur Ver

ung geſtellten 700 Mk etwas für ſich in Anſpruch zu
nehmen

Abg Dr Wenl U Nur eine Schärfung des ſozialen

und dann weiterzugehen Dieſe Mitteilung erregte auf Gewiſſens und die Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe Fann
die Tuberkuloſe wirkſam einſchränken Man Wirte Fried
mann ein Krankenhaus zur Verfügung ſtellen ſollen

Miniſter Haeniſch Jch habe mich vergeblich bemüht
Herrn Dr en eine ſtaatliche Klinik zu verſchaffen
und dann Herrn Parvpus mit dem ich ſeit 25 Jahren be
freundet bin und von dem ich wußte daß er im erſten
Kriegsjahre zu großem Wohlſtand gelangt iſt gebeten mit
ein paar 1000 Mark für den guten Zw ck der Einrichtung
eines Jnſtituts Herrn Friedmann eventuell à fonds perdu

zu kommen Von dem in den Zeitungen erwähnten
Vertrag iſt mir nichts bekannt

Abg Dr Thaer D Tr weiſt darauf hin daß in
Amerika das Mittel trotz der Reklame keinen Anklang ge
funden hat

Abg Dr Faßbender Ztr meint der Ausſchuß ſollte
möglichſt ſofort zuſammentreten

Abg Graef Frankfurt Soz hofft daß der Ausſchuß
ſich nur mit dem Mittel und nicht mit der Perſon
Friedmanns beſchäftigen wird

Die Erörterung ſchließt
Ein Zentrumsantrag auf Erhöhung der Löhne der Ar

beiter und Straßenwärter bei den Provinz und Kreis
behörden wird angenommen

Eine Reihe von Anträgen auf Berückſichtigung weiterer
Beamtenwünſche wird für erledigt erklärt

Montag 1 Uhr Antrag Heilmann betreffend die Kom
munaliſierung der Charlottenburger Waſſerwerke Anfragen
und Bittſchriften

Schluß 438 Uhr

Deutſches Reich
PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie

WTVB Berlin 28 Nov Vormittagsziehung der Preu
ßiſch Süddeutſchen Klaſſenlotteric 30 000 Mk auf Nr
202 201 10 000 Mk auf Nr 143 975 5000 Mk auf Nr
113 387 210 309 3000 Mk auf Nr 10 146 14 890 17 141
24 518 29 440 32 345 37 489 47 710 48 800 57 818 68 690
71 128 71 468 83 997 91 416 92 435 103 617 104 707
107 295 133 263 133 525 137 162 141 789 160 310 186 665
213 079 217 041 221 450 223 398 233 941

Nachmittagsziehung Nr 34 439 wurde mit 500 000 Mk
gezogen

Halle und Umgebung
Falle den 29 November 1919

Drahtloſe Te egraphie und Telephonie
Der Siegeszug der deutſchen Technik

Aus der Erwägung heraus daß auch Fernerſtehende an der
deutſchen Technik Intereſſe haben hatte der Verband der Thü
ringer Ingenieure ſeinen gepzanten Vortrag über die neueſten
Fortſchritte auf dem Gebiete der drahtloſen
Telegraphie und Telephonie nicht im internen Mit
gliederkreiſe gehalten ſondern Einladungen an einen größeren
reis ergehen laſſen denen faſt reſtlos Folge geleiſtet war Als
der ſtellvertretende Vorſitzende den Vortragsabend eröffnete war
der Saal überyfüllt

Der Vortragende Herr Dr Jng Gewecke Oberingenieur
bei der Tee unkengeſellſchaft weihte die Anweſenden an Hand
von Lichtbirdern in die Geheimniſje der Telephonie und Tele
graphie ein Nach einigen allgemein einleitenden Worten nahm
er zunächſt die Telegraphie vor Die Fortſchritte in der Tele
graphie ſetzen mit dem Augenblick ein als an die Entwicklung
und Verveſſerung der Hochvakuum oder Kathodenröhre gegangen
wurde Dieſe Jnſtrumente die mit zu den wichtigſten Be und
teien der Aufnahme oder Gebeſtarien gehören hat man jetzt bis
zu 12 Meter Länge vergroßert und natürlich auch dement
ſprechende Leiſtungen damit erzielt Durch zahlreiche Lichtbirder
wurve dieſer einer Glühbirne ahnelnde Apparat ausführtich er
kläri Die meiſt ſchon bekannte Antenne war in natura vor
handen Auch hatte der Verein nicht die Mühe geſcheut die
weiteren Empfangsapparate aufszuſtellen ſo daß praktiſch ein
Funtentelegramm aufgefangen werden konnte

Den zweiten Teil des Vortrages füllte der Referent mit
Erklärungen über die drahtloe Telephonie aus Jhre Erfindung
iſt jüngeren Datums und daher noch nicht o ausgebildet Trotz
dem hat auch ſie eine große Zukunft Zwar wird innerhalb der
Städte zunächſt noch nicht drahtlos telephoniert werden können
r iſt die Erſindung aber auf anderen Gebiete wichtig ſo
in dem unterirdiſchen Sergbau von Stadt zu Stadt vom Luft
ſchiff zur Erde und vielleicht auch einmal ſpäter vom Schnellzug
aus Das iſt aber noch Zur un tsmuſit Den Schluß bildete dann
ein drahtloſes Telephongeſpräch mit dem phyſitaliſchen Jnſtitut h

Der Kilian Prozeß
Sechzehnter Tag Zweiter Teil

geuge Seydel berichtet dann daß es zur Vereinbarung
über ein neues Ultimatum gekommen iſt das vom erſten
etwas abwich Der Magiſtrat ſei dem Arbeiterrat ſoweit wie
möslich entgegengerommen um die Ruhe in der Stadt zu ſichern

Vor Iſt es richtig daß Sie zur Annahme durch einen
gewiſſen Druck veranlaßt worden ſind

Zeuge Seydel Nun ja Wir mußten annehmen daß der
Arbeiterrat ſich bemüßigt ſehen würde den Magiſtrat ganz aus
zuſchalten was er ja auch tun konnte weil er die Macht hatte
Das aber erſchien für uns als eine Unmöglichkeit im Intereſſe
der Allgemeinheit weil dann Leute hätten in die Verwaltung
kommen können die hierfür weder Eignung noch Erfahrung
hatten Wir wollten ein bewußtes Opfer bringen indem wir
gewiſſe Rechte dem Arbeiterrat gegenüber aufgeben zu wollen
erklärten Per önliche Gründe haben mich nicht dazu bewogen
nur die Rückſicht auf die Geſamtheit

Auf eine Zwiſchenfrage des Vorſitzenden bemerkt der Zeuge
daß vom Oberbürgermeiſter verlangt worden iſt er ſolle den neuen
Beſchluß des Magiſtrats ſelbſt öffentlich vom Rathauſe aus ver
künden Da ſind wir andern Magiſtratsmitglieder es ſelbſt ge
weſen die dem Oberbürgermeiſter ſagten das dürfe er nicht tun
Das war einer der Punkle die mit Kilian erörtert wurden und
über die eine ſehr erregte Auseinanderſetzung ſtattfand

Vorſ Am 25 Februar brach hier der Generalſtreil
aus und dann auch als Gegenwirkung ein Bürgerſtreik
Wiſſen Sie etwas darüber wieviel Lebensmittelvorräte um jene
Zeit in Halle vorhanden waren

Zeuge Seydel Jch bin auf dieſe Frage nicht vorbereitet
war aber überzeugt daß wenn der Generalſtreitk

länger andauere wir verhungern müßten Auf
lange reichten die Vorräte nicht aus Jch erinnere mich dunke
daß die Kartoffeln etwa 2 7 Mehl etwas länger gereich

n würden Peht als die Hälfte der Milch wurde auf der
ſenbahn bierber befördert die infolge des Stilliegens des

ienbahnverkehrs ausblieb wodurch alſo die Kinderernährung
rde Räheres hierüber wird Geheimaufs r n wurat Pryt Finger mitteilen können

o r j Erinnern Sie ſich daß der Magiſtrat ein Schreiben
den Aktio dee n e ehe e
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Lebensmittel herangebracht werden könntenwen Aum Schreiben ſollen Sie keine Antwort erhalten haben
Zeuge Seydel Das weiß ich nicht aber es wird wohl in

n Alten etwas hierüber zu finden ſein Der Zeuge erinnert
des Plakatanſchlage auf dem auf die Folgen des General

treiks für die Ernährung der Bervölkerung hingewieſen wurde
z ſind auch eine ganze Menge Lebensmittel die für Halle be

ſtimmt waren anderswohin Begangen teils waren ſie auch ver
dorben jo daß die Bevölkerung von Halle tatſächlich gelitten hat
Der Zeuge erzählt auf Befragen der Verteidigung weiter die
Vorgänge wie ein entlaſſener Beamter der ehemalige Paſtor
Zwict zu ihm gekommen iſt und um Oeffnung der Brotmaärren
zusgabe erſucht hat Hiergegen iſt nichts eingewendet worden und
man vat auch die Amtsſtellen geöffnet mit dem Erfolge daß die
Geſchafe ſehr unzulänglich geführt wurden und daß in den
Bütoräumen verſchiedene Gegenſtände ab
handen gekommen ſind

Zum Schluß berichtet der Zeuge noch daß ihm Herr Hilde
zrandt durch Ver agen ſeiner Zuſtimmung zum Gehalt für
den Bürgermeiſter ſein Mißtrauen zum Ausdruck gebracht hat

Zeuge Hartung wurde weiter vernommen Er hat als
Jäger am Kriege teilgenommen Am 13 November iſt er nach
Halle gelommen und wurde vom Soldatenrat beurlaubt Er
nahm eine Stellung als Pförtner in der SaaleZeitung Er
perließ hier ſeine Stellung und kam in das Sicherheitsregiment in
die Frieſenſchule Sräter wurde er mit Ferchland bekannt der
zu ihm ſagte Er hätte verſchiedene Sachen für ihn Hartung
wurde von Ferch and nach Spandan geſchickt um ſich über ver
ſchiedene Angelegenbeiten zu unlerriä,ten Hartung fuhr jedoch
nicht nach Spandau log aber Ferchland vor daß er die Reiſe
ausgeführt habe Als GFerchland von ſeiner Reiſe aus Berlin
zuruckteh war dieſer raditaler geworden und forderte die Ab
iegung Nangabzeichen

Vom Woltsvlatt wurden aus dem Sicherheitsregiment Leute
als Zertelrereiler angefſordert jeder erhielt 1 Mark als Lohn
Als nach der Soldatenverſammlung im Volkspark ein Umzug
ſtattfand ſprach Schönlank der mit 100 Mann das Rathaus
beſetzen wollte Nun wurde die Spannung zwiſchen Artillerie
und dem Soldatenrat veſprogyen Am 10 Januar ſind ins Stadt
haus Waffen ge ommen Hartung ſchätzt ſie auf 130 159 Ge
wehre Hartung erklärt Wie mir Zeuge Weider mitteilte ſind
10 ſchwere Maſchinengewehre vom Arbeiterrat ange,ordert
worden Zeuge Weider dagegen erklärt daß er die Heraus
zube abgelehnt und geſagt habe da müſſe er erſt mit Ferchland
ſprechen Weider errlärt ferner die Matroſenkompagnie und
gicht der Arbeiterrat hatte die 40 Maſchinengewehre gefordert
Von Ferchland ſollte wie Hartung weiter erzählt der damals
rätige Soldatenrat geſtürzt werden weil er nicht radikal genug
war und es ſollte eine Rote Garde gebildet werden
hat auch beabſichtigt

eine Republik Mitteldeutſchland auszurufen

Nach Braunſchweig iſt von Halle aus Schleifſtein gefahren
während Schildbach den Harlung für Eichhorn hält nach Düſſel
dorf gereiſt iſt Hartung iſt in Eiſenach Gotha und Erfurt ge
we,en um Vertreter radikaler Richtung nach Leipzig einzuladen
Als der Ruſſe Radek verhaftet wurde ging die Sache in
die Brüche Har ung bekundet noch daß die Mitglieder in der
WMatroſenromragnie einen ſchwunghaften Handel mit
Zigaretten und Kognak Diebesgut vom Thüringer
Bahnhof hier in den BVordells getrieben haben

Der Verteidiger Dr Müller ſucht die Unglaubwürdigkeit
Hartungs nan zuweiſen indem er auf die zahlreichen Vorſtrafen
Hartungs ſich beruft die bereits früher ſelbſt in der Saale
Zeitung wie der Verteidiger ſich ausdrüdte veröffentlicht
wurden Hartung erzählt daß nach ſeiner Verhaftung ſeiner
Mutter 1000 Mark geboten wurden wenn ſie ausſage daß er bei der Ermordung Meſebergs zu
gegen geweſen wäre

Als nächſter Zeuge wurde Prof Dr Finger vernommen
Am 8 Januar fand die Magiſtratsbeſprechung über das Ulti
matum des u Rates ſtatt Vorher hatte er mit Kilian
eine rein theoretiſche Auseinanderſetzung in der Kilian auf dem
Standpunkt ſtand daß Recht paragraphierte Macht ſei während
Geheimrat Finger an der Jdee des Rechts feſthielt Beide gaben
bei der Unterredung zu daß die Unter chiede rein theoretiſcher
Natur ſeien Die NMilchverſorgung der Stadt während des Gene
ralſtreirs war ſehr Nert Der Zeuge hat oft mit Kilian ver
handelt wobei der Angeklagte ſtets ruhig und ſachlich geblieben
wäre Der Zeuge hat ſich nicht unter dem Druck des Angeklagten

r wohl aber hat die allgemeine Lage einen Druck auf den
eugen ausgeübt

Nächſter Zeuge iſt der Oberſekretär Karl Sorger der die
Brot und Mehlverſorgung unter ſich hat Am 27 Februar
abends zwiſchen 8 und 9 Uhr erzählt der Zeuge kam ein Herr
und beharrte darauf ich müßte mitkommen nach dem Stadt
hauſe Da ich mich weigerte kamen bewaffnete Matroſen und
Soldaten und führten mich nach dem Stadthauſe Dort wurde
ich zu einer Erklärung genötigt daß ich am andern Tage die
Schlüſſel heraus eben würde Die Verhandlungen führte der An
geklagre Jch hatte die Schlüſſel nicht und erſt am nächſten Tage
ind die ch üſſel auf der Polizei ausgehändigt worden Die
Mehlvorräte la gten etwa 14 Tage

Zeuge Oberjekretär Ritſchke erzählt daß er von einem
Ziviliſten zum Stadthaus gebetan worden ſei Por meinem
Hauſe ſiand ein Matro,e der aber nicht mitging

Kilian forderte die Herausgabe der Zuckermarken für den
Monat März

Ich verweigerte das mit dem Vermerk daß ich nicht einen Wert
von 180 000 Mark herausgeben könnte Da ſagte Kilian Laſſen
wir das ich bitte aber um die Zuckermarken für die KinderMit Rückſicht auf die Kinder habe ich dem Verlangen ſtattgegeben
Das war am Sonnabend aber am Dienstag lagen die Zucker
marten noch unverwendet da

Magi ratsbeamter Stein der die Arbeiten für die Stadt
berordnetenwahlen vorzubereiten hatte iſt zwangsweiſe zum
Arbeiterrat gebracht worden wogegen er proteſtiert hat ort
hat er den anweſenden Arbeiterrätsmitgliedern und auch Herrn
Kilian geſagt er wüßte ſchon daß die Stadtverordnetenwahlen
tattfinden ſollten daß er der Zeuge aber die Arbeiten für dieſe
Wahlen nicht darum wieder aufnähme weil das der Arbeiterrat

wolle ſondern weil der Aktionsausſchuß des Bürgerſtreiks dazu
ſeine Einwilligung gegeben habe Auch der Magiſtrat könne ihn
den Zeugen nicht zur Aufnahme der Arbeiten zwingen Herr
Kilian wiſſe doch wohl was Organiſation zu bedeuten habe

Franke aus Dornſtedt hat von Kilian gelegentlich
einer r ammlung einen Eindruck gewonnen der recht an
genehm enktäuſchte

Nun wirs ver ſchon mehrfach gehörte Zeuge Lan ger aus
der Haft vorgeführt und nochmals eingehend gehört Er iſt am
46 November nach Halle gekommen lernte hier Ende Dezember
r kennen der ihm eine Stelle im Sicherheitsregiment
anbot Da ich erzählt der Zeuge mit meinen Eltern zerfallen
war z nahm ich das Anerbielen an und ich wurde in der
Matro nkompagnie aufgenommen habe aber keinen Dienſt ge
tan habe nur mein Geld und meine Verpflegung erhalten und
zwar durch Meſeberg Jch habe mich der kommuniſtiſchen Sa
ſeinerzeit aus Jdealismus zugewendet und ſteckte meine Naſe in
alles Jch war nur etwa 10 14 Tage in der Matroſenkompagnie
wurde dann in der Brunnenſchule von der 4 Sicherheitskompagnie
aufgenommen und trat ſchließlich auf Meſebergs Veranlaſſung
zu den Regierungstruppen in Trotha über um herauszubringen
velchen Zwecken dieſe Truppen dienten g bin auch bei der
bordnung mit geweſen die von einer Verſammlung gebildet

worden war um vom Soldatenrat die Ablegung der Rangzeichen
z fordern ebenſo daß die Truppentransporte nach dem Oſſene e e e eras entſtan andem Stadthaus gingen mag

Wir wußten noch gar nicht was wir wollten

T Stadthaus n wir uns a W e

nungen vorbr Es auch Ent

e

fernung von Platen und Stuß weil ſie zu weit rechts ſtanden J
aus dem Soldatenrat gefordert werden
Vor Waren Sie am 6 Januar in einer Verſammlung
im Volkspark

Langer Deſſen kann ich mich nicht genau erinnern Auf
ſeine früheren Aus agen hingewieſen führt der Zeuge aus daß
am 7 Januar im Volkspark die kommuniſtiſche Partei gegründet
wurde Jch kam jeden Tag nach dem Wettiner Hof um Meſe
berg zu berichten Den Vorfall an der Reilkaſerne
habe ich nicht geſehen es kam nur eine Nachricht es wäre dort
etwas ge,chehen

Hier wird auf den Vorfall an der Reilſtraße kurz einge
gangen Der Zeuge Weider erzählt daß ein Zug mit 8 Ge
wehren und einer roten Fahne nach dem Wettiner Hof gekommen
und dort entwaffnet worden ſei
Den Zug nach der Reilkaſerne hätte Schumacher ins Werk geſetzt
Hätte der Feldwebel damals nicht die Handgranate aus der
Reilkaſerne geworſen ſo würden aus der Kaſerne von
der Menge die Waffen geholt worden ſein

Zeuge Langer erzählt weiter wie es zur Bildung einer
Ortsgruppe des Spartatusbundes in der Kolonnade des Volks
parkes durch Schönlank gekommen iſt Schönlank ſagte

Die kommuniſtiſche Partei in Selle iſt eine Kaffeegeſellſchaft
Nach der Verſammlung wäre dem Zeugen ein Zettel gezeigt

worden mit dem Namen Kilian unterzeichnet auf dem zur Be
wafſſfnung aufgefordert und die Beſetzung der Halliſchen Zeitung
zum Druck der Roten Fahne als notwendig hingeſtellt wurde
Zeuge Hartung meint Pludra habe den Zettel geſchrieben
der allerdings den Namen Kilian trug Offenvar müſſe Pludra
die Unter chrift gefälſcht haben Kilian habe nichts mit der
kommuniſtiſchen Partei zu tun gehabt Es gingen denn auch
etwa 10 Mann nach der Halliſchen Zeitung

Zeuge Weider erzählt daß einige Leute ohne Ausweis
nach dem Wettiner Hofe gekommen ſeien und Waffen von der
Waffenkommiſſion verlangt hätten Sie wären ihnen verweigert
worden Jeder wolle Waffen haben Schumacher iſt mit im
Zuge der nach der Reilkaſerne ging geweſen

Langer Meſeberg harmonierte mit Schumacher Die Ab
ordnung von 6 Mann die nach dem Stadthauſe kam verlangte
auch Waffen Darauf ſtellte Schumacher den Antrag auf Bil
dung einer Roten Garde Auf weſſen Plan die Beſetzung des
Artilleriedepots zurückzuführen ſei weiß der Zeuge nicht Jn der
Matroſenkompagnie war ſchon vor der Verſammlung der Unter
offiziere im Nirolaus die Rede davon das die Waffen vor der
Artillerie geſichert werden müßten

Jn der 4 Sicherheitskompagnie wurden die Mannſchaften
zum Beitritt zur unabhängigen und kommuniſtiſchen Partei auf
gefordert Dieſe Kompagnie ſtellte eine Blüten
reſe von gewiſſen Elementen dar Jch will mich nichtbeſſer machen als ich bin Die Angehörigen Freunde und Be
tannten der Soldaten der 4 Kompagnie zogen mit Kinderwagen
zum Eüterbahnhofe und da wurde nach Verſtändigung mit den
Poſten alles herausgeholt was zu brauchen war Zigarren und
Zigaretten wurden ſortgenommen

Und da ſagte jeder Hallenſer Unſer Regiment iſt gut
Heiterkeit Der Zeuge ſchilderte ſehr draſtiſch die Vorkomm

niſſe womit er nicht ſagen wollte meinte er daß er ſelbſt dabeigeweſen wäre Heu Hartung beſtätigt daß dieſe Schilde
rungen zutreffend wären Zeuge Langer bemerkt ausdrück
lich daß er nur von der 4 Sicherheitskompagnie ſpreche Er
habe nicht gewagt Anzeige zu erſtatten weil er fürchtete daß
er mißhandelt werden könnte Auf Befragen des Vorſitzenden
teilt Langer mit daß ihm im Gefängnis mehrfach gedroht worden
iſt Wenn Du herauskommſt laß Dich bloß nicht mehr in Halle
blicken

Auf Widerſprüche zwiſchen ſeiner jetzigen Ausſage und
früheren Vernehmungen von der Verteidigung hingewieſen be
merit Langer er hätte früher in ſeiner eigenen Sache aus
zuſagen gehabt und er habe früher Angaben gemacht die Kilian
nicht belaſten ſollten weil er der Zeuge boffte wovon ja auch
immer Gefängnis geſprochen wurde und jetzt noch geſprochen
wird er gus dem Gefängnis befreit werden
wird weil er dachte es würde nach ſeiner Beſreiung

auch auf ihn ein Strihl vom halliſchen Königtum fallen
Heiterkeit Waffen ſind nach Ammenvorf gebracht worden wie

ein Kraflwagenführer geſagt hat
Die Vernehmung Langers wird hier abgebrochen und die

Verhandlung auf Sonnabend früh vertagt
D

Der Holliſche Volksſchullehrerverein
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit den Miniſterial
erlaſſen vom 20 9 19 betreſſend Regelung des Konferenz
rechts der Lehrer und Uebertragung einzelner
Funktionen der Kreisſchulinſpektoren an Fach
leute Es wurde ein vrientierender Vortrag gehalten der
auch zeigte welche Stellung die ver,chiedenen Fachzeitungen der
Lehrer und Rektoren zu der Frage einnehm Jm Anſchluß an
den Vortrag erſolgte eine Beſprechung die ſich zu folgender Ent
ſchließung verdichtete

Der Halliſche in bedauert es daß der
Erlaß betr Schulleitung U III B Nr 2271 den berechtig en
Forderungen der Lehrerſchaft nicht Rechnung trägt Er hält die
im Miniſterialerlaß vom 20 9 getroffene Reuregelung der
Schulleitung für durchaus unzureichend Die Schulaufſicht in
jeder Form ſoll ausſchließlich Aufgabe des Kreisſchulinſpektors
und der höheren Schulaufſichtsbehörden ſein

Die Durchführung einer wirklichen Selbſt
verwaltung verlangt entſprechende Abänderungen des Schul
unterhaltungsegeſetzes

Der Hali,che Volksſchullehrerverein fordert deshalb die be
ſchleunigte Einbringung einer Novelle zum Schulunterhaltungs
geſetz unverzüglich aber die n s des Klaſſen
beſuchsrechtes der Schulleiter

Der Verein ehemal Städt Oberrealſchüler zu Halle veran
ſtaltete am Weontag im großen Saale des Hotel Kaiſer Wilhelm
einen ſchön gelungenen Vortragsabend Nachdem der langiährige
1 Vorſiende Herr Bankier Robert Somburg die ſtattliche
Verſammlung von 300 Perſonen begrüßt hatte ergriff Herr Ober
realſchuldirektor Dr Schotten das Wort zu ſeinem ange
ründigten Vortrag über Goethe als Raturforſcher Jn längeren
intereſſanten Ausführungen beleuchtete der Redner die der All
gemeinheit wenig bekannte aber hochbedeutende Naturforſcher
tätigkeit un eres größten Dichters und verwies u a auf die
reichen Schätze die im Goethehaus zu Weimar von der Viel
ſeikeigeit des gewaltigen Denkers Zeugnis ablegen Wirkungs
voll unterſtützt wurden die geiſtvollen Ausführungen des Redners
durch die treffliche Wiedergabe Goetheſcher Dichtungen Der
Zauberlehrling und Der Fucher von ſeiten der Rezitatorin

rl Lotte Maärtha Hentſchel Deren weſter Frl Käthe
entſchel erfreute ſodann die Zuhörer durch den beſeelten

Violinvortrag der Legende von Winiaſzky und eines Walzers
von Burmeſter Schliesli erfreute auch noch das Vorſtandsmit
glied Herr Erich Blaſche die Verſammlung mit ſeinem ge

ulten Barilkon r den Vortrag der Arie aus Lortzings
Waffenſchmied und des ſtimmungsvollen Liedes unſeres einheimiſchen Komponiſten Juſtizrat Eulenbergs Wie könnt ich

dein vergeſen Der Redner ſowie alle anderen Mitwirkenden

e h renWerk kurz ſprechen

von Ratle dies deu sten re i hlen 11 Uhr ein Dach
aus Die Wehr die hald zur war konnteſchnell Herr werder de

Vom Tage Am Sovphienhafen kam ein Pferd zu Fall es
mußte durch die Feuerwehr wieder aufgehoben werden Wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem Schulmädchen wurde
ein Mann verhaftet

Kupferdiebe Hier wurden zwei verdächtige Männer von
Kriminalbeamten angehalten als ſie für etwa 3000 Mk Kupfer
abzuſetzen verſuchten Jhre Angaben über die Herkunft des Kup
fers erſchienen unglaubhaft Es wurde darauf weiter feſtgeſtellt
daz es von einem großen Werk der Provinz geſtohlen war Zwei
Arbeiter ſind im Laufe der noch nicht abgeſchloſſenen Ermitt
lungen als Diebe feſtgenommen ebenſo einer der Anbieter als
Hehler Jn einem Dorfe wurde ſpäter noch für etwa 8000
Mark Kupfer in der Düngergrube vorgefunden und
beſchlagnahmt das ebenfalls aus dieſem Diebſtahl herrührte

Gefälſchte Zigarettenbanderolen Obgleich eine be
trächtliche Anzahl Schieber große Gewinne durch den Schleich
handel mit Zigaretten erzi It ſcheint gewiſſen Kreiſen dieſer
Verdienſt noch nicht genüg zu ſein So haben neuerdings
verbrecheriſche Elemente begonnen Steuerbanderolen zu fäl
ſchen Da ſie dabei mit außerordentlicher Verſchlagenheit
vorgehen iſt die Feſtnahme der Fälſcher überaus ſchwierig
Nur mit großer Liſt gelang es daher dieſer Tage einen Ve
amten der ſeit kurzem von der Abteilung Wicdererfaſſung
des Reichsverwertungsamtes an der holländiſchen Grenze
eingerichteten Militärpolizei ein ſolches Fälſcherneſt auszu
heben Der Beamte hatte ſich an die Fälſcher heranzugar
ten und ihr Vertrauen in ſo hohem Maße zu erringen ge
wußt daß ihm die Räume und die Herſtellungsart der fal
ſchen Vanderolen gezeigt worden waren Die Unterſuchung
des Neſtes förderte eine im Keller unter Stroh verpackte
Steindruckpreſſe zu Tage ſowie unter altem Gerümpel den
lithographiſchen Stein und aus dem Badeofen einige taufend
Stück fertig gedruckte Banderolen Die Fabrik nebſt 2000
Mark in barem Gelde wurden beſchlagnahmt und die
Fälſcher verhaftet

Provinzial Nachrichten
Sechs Eiſenbahnwaggons Meta verſchoben

Srfurt 28 November Vor kängerer Zeit verkaufte
eine Erſurter Metallwarenfabrik an auswärtige Firmen
ſechs Waggon s Metall Die Waggons waren richtig
beladen und mit den vorgeſchriebenen Begleitpapieren auf
dem Erfurter Güterbahnhof übernommen worden Als ſie
trotz längeren Wardtens nicht an ihren Beſimmungsort
ankamen verfolgte die Polizei ihre Spur Das war nicht
einfach Man konnte die wertvolle Sendung nur bis zur
Abfertigung des betreffenden Eüterzuges in Erfurt ver
folgen von da an ſchienen die ſechs Wagen vom Erdboden
verſchwunden zu ſein Ratürlich lenkte ſich der Verdacht
auch auf Eiſenbahnbeamte die beim Verſchieben der Wag
gons behilflich geweſen ſein mußten Dieſen Verdacht be
ſtätigte die umfangreiche Anterſuchung Die ſechs Waggons
wurden durch die Mithilfe von Eiſenbahnbeamten zunächſt
von Erfurt nach Leipzig an den Metallwarenhändler
Adler geleitet der den koſtbaren Jnhalt der Wegen für
verhältnismäßig billiges Geld erwarb Adler verſah die
einzelnen Waggons mit anderen Klebezetteln und Begleit
papieren und ließ ſie einzeln an ſeine Abnehmer in Böorlin
Stoettin Hamburg und Frankfurt am Main abgehen Na
türlich leiſtete Adler dieſe anſtrengende Arbeit keineswegs
umſonſt der Preis des etwa 84 000 Kilo ſchweren Mitalls
hatte ch inzwiſchen beinahe verdoppelt Die Ab
nehmer Adlers hatten natürlich nichts Eiligeres zu tun als
nun ihrerſeits wiederum das ankommende Metall mit einem
entſprechenden Aufſchlag weiter zu verſchieben Wenigſtens
konnte durch die Unterſuchung nichts mehr herbeigeſchafft
werden

Der Geſamtwert der ſechs Waggonladungen belief ſich
auf etwa 200 000 Mk Jn der Angelegenheit wurden dem
Allg Anz zufolge 10 Perſonen verhaftet darunter

4 Eiſenbahnbeamte

4 Wettin 28 Nov Das Opfer von Schwind
lern Ein hieſiger Landwirt begab ſich vor einiger Zeit
nach Halle um bei einer Verſteigerung ein Pferd zu kaufen
Ein Fremder der die Abſicht des Landmanns bemertkte ſtellte
ſich ihm nach berühmtem Muſter als Direktor der
Landwirtſchaftskammer vor Er erklärte ſich bereit ihm
gegen eine Anzahlung von 5090 Mk ein tadelloſes Pferd
zu beſchaffen er der Landwirt könne es anderntags in
Trotha abholen und den Reſt des Kaufgelkldes begleichen
Der Landwirt ging darauf ein Als er nach Trotha kam
machte ihn ein Wirt darauf aufmerkſam daß er jedenfalls
einem Schwindler in die Hände gefallen ſei Dieſe Tatſache
beſtätigte ſich denn ihm wurde in Halle die Mitteilung ge
macht daß er am gleichen Tage ſchon der Fünfte ſei den
ein Schwindler betrogen habe

O Salzungen 28 Rov Schiebungen Hierwurden die angeſehenen Geſchäfteleute Foerſter und Uhlig
verhaftet weil ſie in dem Verdacht ſtehen an der Verſchie
bung geſtohlener Felle beteiligt geweſen zu ſein Es han
d lt ſich um 100 000 Mark Werte Die Verhafteten die in
das Eiſenacher Gerichtsgefängnis eingeliefert wurben be
haupten nicht gewußt zu haben daß die Felle geſtohlen

Die Goldene Aue
ſeien

Nordhaufen 28 Nov gört obgleich ſie ſich im Oſten von Nordhauſen bis an die
Tore der Stadt erſtreckt faſt völlig zum Kreis Sanger
hauſen Kürzlich wurde nun in einer Bürgervereinsver
ſammlung im nahen Sundhauſen angeregt die Gemeinde
vorſtände oder Gemeindevertretungen möchten höheren Orts
vorſtellig werden daß die Orte des Kreiſes Sangerhauſen
die in der Nähe Nordhaufens liegen und mit dieſer Stadt
ein Wirtſchaftsgebiet bilden vom Kreiſe Sangerhauſen los
gelöſt und mit dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein vereinigt
werden Sie würden dann aus dem Regierungsbezirk
Merſeburg ausſcheiden und zum Erfurter Bezirk kommen
Es handelt ſich hier um einen Gebietsſtreifen der nördlich
d indleite liegt und von Helme und Zorge durchfloſſen
wir
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Vermiſchtes
Vor der Diſenbahn Berſahven

irg R Rer Geſtern ward be
Oſterweddingen der Strecke burg
Fuhrwerk des Oberamtmanns aus S rf du
den Zug überfahren Die Frau Oberamtmanns ſon

i ii e ſonen wurden getötet Eine andere



GCemeindeeinkommenſtener in Königsderg OhneV Prozent
die Beratung über die Nachtragsumlage von 150 Prozent für
die Einkommenſteuer abzuwarten hat der Magiſtrat von Königs
berg neuerdings eine Erhöhung um 32 auf 182 Prozent beantragt
Er hofft damit Mittel zu Beſchaffungsbeihilfen für Arbeiter zu
gewinnen Die Gemeindeeinkommenſteuer erreicht damit den
exorbitanten Satz von rund 600 Prozent Jn der Begründung
wird ausgeführt daß obwohl die Arbeiter unter der Teuerung
weniger leiden als die Beamten und Angeſtellten der Magiſtrat
ſich doch verpflichtet halte obigen Antrag zu ſtellen obwohl ihm
mit Rückſicht auf die Finanzlage der Stadt ſchwere Bedenken ent
gegenſteben

Die Zuckerfabrik M B Teller inGroßer Fabrikbronvd
Sedletz in Böhmen iſt obgebrannt Schaden 15 Millionen Kronen
Die Fabrik war auf eine Erzeuqung von 500 000 Meter Zentrer
eingerichtet hatte im Kriege aber nur 200 000 Meter Zentner
jährlich erzeugt Die Lager mit ungefähr 100 000 Meter Zentner
Wärfoelzucker ſind gerettet

Verſeondung auſtraliſcher Landſchaften Times melden aus
Sidney daß die Trockenheit in Auſtralien einen beunruhigenden
Umfang angenommen hat Große Landſtrecken baben ſich in

Sand Dünen verwandelt Städte und Dörfer wurden
gerau

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Teßbeiſperr

Rürnberg Fürth gegen Berlin am 14 Dezember Den
mngeſtrengten Bemühungen des Verbandes Brandenbur

giſcher Pallſpielvereine iſt es gelungen für das wegen des
ſpiel unfähigen Bodens am 23 November angeſagte Spiel
der Städtemannſchaften Nürnberg Fürths und Berlins einen
neuen Termin zu bekommen Die Verhandlungen zwiſchen
dem V B B und dem Süddeutſchen Fußballverband haben
zu dem Ergebnis geführt daß der S V V für dieſes hoch
wichtige Treffen einen Tag freigegeben hat und als Termin
den 14 Dezember beſtimmt hat

Schwimmſport

Das Internationale Schwimmfeſt in Leipzig des 1 Leip
ziger S C Poſeidon mußte nunmehr für kommenden Sonn
abend und Sonntag wiederum abgeſagt werden

Verſchiedenes

V f L Leichtathl Abt Die Trainingsſtunden am
Mittwoch und Sonnabend werden von heute ab auf 8 bis

10 Uhr verlegt
c

Aus dem Leſerkreiſ e
Füär die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion detnerlei Verggniwertung für ſie dletb
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich
c

Auch eine Kohlenfrage
Jn einer Frage die wohl vielen am Herzen liegt wende ich

mich heute an die Heffentlichkeit Jch möchte wiſſen warum die
ſtädtiſchen Schulen ſchon ſeit einer Woche Kohlenferien haben
während die ſämtlichen Schulen der Franckeſchen Stiftungen noce
nicht ein einziges Mal unter Kohlenmangel leiden mußten Als
Mutter von 3 Kindern die ſtädtiſche Schulen beſuchen d h in
dieſem Falle nicht beſuchen ſtehe ich dieſer Frage mit großem
Intereſſe gegenüber Duxch eine mit mir in demſelben Hauſe
wohnende Familie deren Kinder die h Haupt chule und
das Lyseum der Sranckeſchen Stiftungen beſuchen bin ich voll

kommen über dieſe Verhältniſſe unterrichtet nur der eine Punkt
iſt mir unklar woher die ſämtlichen Lehranſtalten von Auguſt
Hermann Francke ihre großen Kohlenvorräte haben

Hier muß doch eine Ungerechtigkeit in der Be
lieferung vorliegen und es wäre im Jntereſſe unſerer
Jugend für die doch heute ſoviel getan werden muß dringend
erwünſcht wenn da Abhilfe geſchähe die z T in Form einer
gleichmäßigeren Verteilung der Kohlen vor ſich gehen könnte

Das entſpräche einmal dem Geiſte unſerer Zeit und es wäre
im Sinne aller ernſter Eltern die nur mit Sorge an die Aus
bildung ihrer Kinder denken wie auch in dem unſeres ganzen
Volkes das auf die Jugend ſeine deutſche Hoffnung ſetzt

Eine beſorgte Mutter

Handel und verkehr
Enorme Preiserhöhnngen für Eiſen

Jn der Verſammlung des Stahlbundes zuſammen mit Ver
tretern der Verbraucherkreiſe des Handels ſowie Vertretern der
Arbeitsgemeinſchaften und behödlichen Beſchaffungsſtellen wurde
die Notwendigkeit einer beträchtlichen weiteren Preiserhöhung
anerkannt und ausgehend von einer Erhöhung des bis
herigen Stabeiſengrundpreiſes von 750 Mark
die Tonne die Preiſe für die übrigen Walzwerkserzeugniſſe in
ein entſprechendes Verhältnis gebracht Die neuen Ver
faufspreiſe die für Lieferung im Monat Dezember Geltunghaben ſollen ſtellen ſich wie folgt Robblöcke 1430 Vorblöcke 1465

Knüpvel 1500 Platinen 1505 Formeiſen 1715 Stabeiſen 1745
Walzdraht 2600 tie 2235 Mittelbleche 2520 Feinbleche
2585 Feinbl unter 1 Millimeter 2610 Bandei en 1925 DerAufpreis für 8SA Güte wurde auf vorläufig 75 Mk feſtgeſetzt

Eine Erhöhung des bisherigen Unterſchiedes im Vergleich zum
Thomasmaterial wird mit der Preisſteigerung auf dem Schrott
markt begründet der die Erzeuger von Siemens Martin Sahl
in eine außerordentlich ungünſtige Lage gebracht habe Ver
treter des Reichswirtſchafts miniſteriums konnten mangels aus
reichender Vollmoachten ihre ſofortige Zuſtimmung zu den bean
tragten Preiserhöhurgen nicht erteilen Die Einwilligung des
Reichswirtſchaftsminiſteriums muß daher noch eingeholt werden

Deviſenkurſe
Berlin 28 November

amtfſichen Noferungen für felegraphiiche Aus ahrungen ſtellen
er hentign See m Werz um vorhergehenden Tage in Marb
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Börſenſtimmnungsbild

Berlin 28 Nov Die Börſe eröffnete in unregel
mäßiger Haltung wobri ſich aber ein beſtimmter Einfluß
der vorliegenden politiſchen Nachrichten nicht feſtſtellen ließ
Vielfach waren Kurserhöhungen zu verzeichnen angeblich
auf Kaufaufträge der Provinzen und des Auslandes Sehr
lebkaft oeſtalteten ſich wieder die Umſätze in Schantungbahn
aktien die zirka 12 Prozent gewannen Petroleumwerte
ſtiegen gleichfalls weſentlich namentlich Steau Romana und
Deutſche Petroleumaktien Von Koloniclwerten gewannen
NeuGuinea und Otavi 16 bezw 11 Prozent Kongadoaktien
unterlagen ſtarken Schwankungen noch erheblicher Ab
ſchwächung hoben ſie Fch wieder ziemlich auf den rig
Schlußkurs Anoeblich hat hierbei die Niftaufhebung des
Ausfuhrrerbots für gusländiſche Wertrapirre eine Rolle ge
ſpielt Sckiffaßrtsaktien lagen im allgemeinen recht feſt
Der Aplagemarkt blieb behauptet Oeſterreichiſche und unga
riſche Renten wurden wenig gehandelt

Produktenbericht

Berlin 28 Nov Am Produktenmarkt erfuhr die
Haltung des Hafermarktes infolge ſtärkerer Käufe Mittel
deutſchlands eine Befeſtigung Auch hier zeigte ſich wieder
mehr BVegehr Ebenſo vom Weſten Für Erbſen und Bohnen
wurden die außerordentlich hohen Preisforderungen bei an
dauerndem Kaufandrang der Kommunen weiter oezahlt
Peluſchken und Pferdebohnen litten unter ſtarkem Angebot
Die Tendenz für Luvinen war im allgemeinen recht feſt
jedoch zeigten ſich die Käufer zu den hohen Preisforderungen
zurückkaltender Serradellg zen im Einklang mit der außer
ordentlichen Strigerung der Kleeyreife weiter an Heu war
ſehr knapp und feſt bei hohem Preisangebot des Weſtens
Stroh war auf ſtädtiſche Käufe ſehr feſt Für Runkelrüben
zeigte ſich ſtarker Regehr Auch Kohlrüben und Möhren
waren mehr beochtet

Verlin 28 Nov Amtliche Notizen Jnländiſcher
Hafer für 1000 Ka in Mark loco ab Bahn 1820 Mk
Tendenz feſt

Metallnotierungen

Berlin 28 November Preiſe für 100 Kg in Mark
Raffinade Kupfer 1950 2000 Original Hütten Weich Blei 68
bis 690 Hülten Rohzink 450 im freien Verkehr 575 600 Orig
Hütten Aluminium 2600 2700 Banca Straits Billtoen Zinn
5350 5450 98 99proz Hütten Zinn 5200 5300 98 99proz Rein
Mickel 3600 3700 Antimon Regulus 835 850

Elektrolytkupfer Notierung d Ver f d dt Elektro Mark
2214

Commerz und Disconto Bank Eisleber Discontogeſell
ſchaft Auf der Tagesordnung der außerordentlichen Generalver
jammlung der Eisleber Discontogeſellſchaft ſteht folgender Antrag
der Verwaltung Genehmigung der Uebertragung des Vermögens
der Eisleber Discontogeſellſchaft in Eisleben als Ganzes unter
Ausſchluß der Liquidation auf die Commerz und DiscontoBank
in Hamburg Berlin dergeſtalt daß für je nom 600 Mk Aktien
der Eisleber Discontogeſellſchaft mit Dividendenſchein für 1919
eine Altie der Commerz und Disconto Bank im Nennwerte von
1000 Mark mit Dividendenſchein für 1919 und folgende gewährt
wird Beim Umtauſch ihrer Aktien in Commerz und Disconto
Vank Aktien erhalten die Kommanditiſten der Eisleber Disconto
geſellſchaft außerdem 5 Proz des Nennwertes ihrer Aktien in bar
ausgezahlt Das Aktienkapitol der Eisleber Discontogeſellſchaft
beziffert ſich auf 900 000 Mark

Das Aufgeld für Zellzahlungen in Papiergeld beträgt für
die Woche vom 30 November bis 6 Dezember 775 Proz bleibt
ſomit gegen die laufende Woche unverändert

Bevorſtehende Erhöhung der Kohlenpreiſe Auf den 4 Dez
beruſt das Kohlenſyndikat eine Zechenbeſitzerverſammlung ein
auf der die wiederholt vertagte Preisfrage erneut beraten werden
ſoll nachdem die Erhebungen des Reichswirtſchaftsminiſters über
die Selbſtkoſten der Zechen und die Notwendigkeit einer Preis
erhöhurg beendet ſind Für den kommenden Monat iſt infolge
deſſen mit einer weiteren Erhöhung der Kohlenpreiſe zu rechnen

Neue Rohfettpreiſe Die SHöchſtgrenzen für die Rohfettüber
nahmepreiſe ſind vom Reichswirtſchaftsminiſter vom 1 Dezember
ab wie folgt feſtge,etzt Friſches Rinderfett Preisklaſſe J 5,40
für 1 Ks II 4,50 A III 3,60 A IV 2,70 A friſches Schaffett
4,50 Al nicht friſches Rinder ett 1,50 nicht friſches Schaffett
1,50 Abfallfette 1,50 Fettbrocken 3,60 A Der Feintalg
höchſtpreis beträgt bis auf weiteres 10,40 für 1 Kg

Rheiniſche G für Braunkohlenbergbau und Brikett
fabrikation Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſamm
lung die Erhöhung des Stammaktienkapitals um 20 Mill
Mark und des Vorzugsaktienkapitals um 12 Mill Mk vor
Auf je 2 Stammaktien ſoll eine neue zu 215 Proz und auf
je 1 Vorzugsaktie eine neue zu 108 Proz entfallen Die
alten und die neuen Vorzugsaktien ſollen mit zweifachem
Stimmrecht ausgeſtattet werden Die Kapitalerhöhung er
folgt zur Verſtärkung der BVetriſbsmittel Der
abſchluß iſt noch Mitteilung der Verwoltung befriedigend

Die Geſellſchaft verfügte bisher über ein Aktienkapital
von 47 Mill Mk das ſich aus 35 Mill Mk Stammaktien
und 12 Mill Mk Vorzugsaktien zuſammenſetzte Wenn die

Vorſchläge der Verwaltung genehmigt werden wird das
Aktienkapital 79 Mill Mk betragen und zwar 55 Mill Mk
Stamm und 24 Mill Mk Vorziſgsaktien Die letzte Kapi
talerhshung bei dem Unternehmen erfolgte im Jahre 1918
durch Ausgabe von 12 Mill Mk Vorzugsaktien
Bevorſtehende Verſchmelzung im Kohlenbergbau Ge

rüchtweiſe verlautet wie uns aus dem Rheinlande gemeldet
wird daß der Köln Neu Eſſener Bergwerksverein auf die
Kohlengewerkſchaften Trier ein Angebot abzugeben beab
ſichtige Der alte Plan einer Verſchmelzung zwiſchen Phönix
und Trier ſcheint aufgegeben zu ſein

Braunkohlenwerke Leonhard Alt Geſ in Zivſendorf
Braunkohlen Akt Geſ Vereinsglück Jn der Generalver
ſammlung trat ein Aktionär auf der als Vertreter der
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Akt Geſ angeſehen
wurde Er verlangte einzelne Angaben über die Bilanz
poſten und erklärte ſich mit der gegebenen Auskunft nicht
zufrieden Sein Antrag auf Vertagung wurde mit 4364
gegen 2084 Stimmen abgelehnt Jn demſelben Verhältnis
wurden Bilanz und Abſchluß genehmigt Di Verwaltun
wurde ſodann ermächtigt zur Aufnahme von 2 Mill Mk
Anleihe jedoch nicht zu einem Zinsfuß von 48 Proz ſon
dern zu 5 Proz Gegen die Aenderungen die die Emiſſion
der Obligationen erleichtern ſoll ligte der betreffende Aktio
när Proteſt ein Der Erlös ſoll zu Erweiterungsbauten ſo
wie zur Errichtung von Wohnhäuſern dienen Der Pacht
vertrag mit der Braunkohlen Akt Geſ Vereinsglück in
Meuſelwitz wurde dahin grändert daß Leonhard anſtatt
künftig 1 Pfg pro Hektoliter a zu zahlen r Die
Generalverſammlung der Braunkohlen Akt Geſ Vereinsglück

ledigte die bekannte Tagesordnung und ſtimmte jenen Ab ör
machungen zu

M

r

Zuw Jorkauf der Differdinger Anlagen Da die Deutſch
Luxemburgiſche Bergwerksgeſellſchaft gegenüber den Forde
rungen der Arbeiter und Beamten ſich viel weniger ent
gegenkommend zeigte als die Gelſenkirchener Berawerks
und Hütten broch die luxemburgiſche Regierung die
Unterhandlungen mit Deutſch Luxemburg über den Verkauf
der Differdinger Ankagen einſtweilen ab Die Arbeiter
zeigen eine ent ſchloſſene Holtung und drohen mit dem
Generalſtreik falls ihne Mindeſtforderungen nicht ange
nommen werden

Malzfabrik Mellrichſtadt 1918/19 wurden die Beſißungen
der Geſelſſchaft in Höchſt a M und in Mühlbach aboeſtoßen
Einſchl 32 333 i V 35 330 Mk Vortrao ergeben ſich nach
7446 9551 Mk Abſchreibungen 36 776 105 678 Mk Rein
oewinn welcher vorgetragen wird Eine Diridende i W
7 Proz wird elſ o auf das Aktienkapitel von 500 000 Mk
nicht verteſſt Auf der Tagesordnung der Generalverſamm
lung 13 Dez ſtehen auch Statutenänderungen

Vereinigte St Georgen und Feldſchlökchen Braueret
Alt Geſ in Sangerhanuſen Jm KGeſchäftsjahre 1918/19 er
ab ſich ein Bruttogewinn von 0,51 ſi V 0,22 Milſſ Mk
Die Geſchäftsunkoſten ſtiegen auf 042 0,15 Mill Mk ſo
daß nach 48 331 38 894 Mk Abſchreibungen ein Reinge
winn von 46 887 31 957 Mk verblribt Es ſoll wie be
reits gemeldet eine Dividende von 5 Proz auf die Stamm
aktien und 6 Proz auf die Vorzugsaktien verteilt werden
Jm Vorfohre erhielten die Georgen Aktien 5 die Feld
ſchlößchen Stammaktien 2 und die Vorzugsaktirn 6 Proz Die
Ausſichten werden als nicht erfreulich bezeichnet Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende von 5 Proz auf
die Stammaktien und von 6 Proz auf die Vorzugsaktien
genehmiot Ferner wurde Stadtrat Reinicke wieder und
Direktor Richter neu in den Aufſichtsrat gewählt

Kulmbacher Rizzibrän G Die Hauptverſammlung
ſetzte die ſofort zahlkare Dividende auf 70 Mk für die Ge
nußſcheine und je 6 Proz auf die Aktien Lit A und B feſt
Die Verwaltung teilte mit daß ſie im neuen Geſchäftsjahr
die ſtillgelegte Brouereienlage in der Sutte in Kulmhbach
wit Nutzen gegenüber dem Buchwert verkauft habe Den
Geſckäftsrang bezeichnete ſie als zufriedenſtellend nechdem
die bayriſchen Brauereien mit dem ihr zugeteilten Kontin
zent von 15 Proz Gerſte bereits beliefert worden ſind

E L Kemve Kornbrennerei in Oppach Die
Verwoltung ſchlägt der Hauptverſammlung die Verteilung
einer Dividende von wieder 6 Proz vor

Deneckes Vraunſchweiger Wurſt und Fleiſchwarenfabrik
G Jm Geſchäftsjehr 1918/19 rwäsiqte ſich der Ver

luſtvortrag des Vorjahres von 34 345 Mk auf 32 218 Mk

Berkiner Förse
vom 28 November 1912
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Schultheiss Brauerei 245 00 Turk Tebekregie Se s,00
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